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Keine Ausweitung der Ladenöffnungszeiten ohne Verbesserungen 
für das Personal und flankierende Massnahmen! 

 
Die Regierung plant die Ladenöffnungszeiten auszudehnen. Die Läden des Detailhandels 
sollen am Abend je eine Stunde länger geöffnet sein, das heisst von Montag bis Freitag bis 
20 Uhr und am Samstag beziehungsweise am Vortag von Karfreitag, Weihnachtstag und 
Neujahr bis 18 Uhr. Der Gewerkschaftsbund ist empört, dass die Regierung diese Ausdeh-
nung so kurz nach den Wahlen verkündet. 
 
Tiefe Löhne, unregelmässige Arbeitszeiten und ständig ändernde Arbeitspläne sind heute 
die Realität im Verkauf. Längere Ladenöffnungszeiten verschärfen dies zusätzlich und set-
zen so die Gesundheit vieler Angestellten aufs Spiel. Deshalb wird eine solche Verlängerung 
der Arbeitszeit von über 90 Prozent der Direktbetroffenen abgelehnt.  
Der Gewerkschaftsbund fordert daher Verbesserungen für das Personal. Es braucht flankie-
rende Massnahmen zum beruflichen und sozialen Schutz der betroffenen Arbeitnehmenden 
sowie endlich einen Gesamtarbeitsvertrag für alle im Verkauf Tätigen.  
 
Bei der Anpassung der Ladenöffnungszeiten geht es nur um die Grossverteiler, welche sich 
innerhalb ihres Konzerns konkurrenzieren müssen und die Ausdehnung fordern. Kleine Lä-
den werden die Öffnungszeiten nicht ausdehnen können 
 
Der Kantonale Gewerkschaftsbund wird sich im ersten Schritt gegen diesen Ausbau und für 
Verbesserungen des Personals in dieser Vorlage engagieren und danach über das weitere 
Vorgehen beraten. Klar ist, ohne Verbesserungen für das Personal geht nichts! 
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Auskünfte: Barbara Gysi, Präsidentin, Tel. 079 708 52 34 
  Irene Haag-Nessensohn, geschäftsführende Sekretärin, Tel. 071 223 61 30 


